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F'ur eine besse
lm Ludwig'Frank-llaus ist bei einem Treffen der Café-Betreiber der neue Bereich für Menschen mit einer Demenz eingeweiht worden

LAHR (BZ). Im Ludwig-Frank-Haus ist
der neue Bereich für Bewohner mit De-
menz eingeweiht worden. Heimleiter
Stefan Naundof und Christina.Fehren-
bacher vom Sozialen Dienst nutzten ein
Treffen der Ehrenamtlichen, um in ei-
nèm Rundgang den neu gestalteten
Wohnbereich Dinglingen vozustellen
und seiner Bestimmung zu übergeben.
Schon in den nächsten Tagen werden
die ersten Bewohner einziehen.

,,Mit unserem \{ohnbereich Dinglingen
haben wir einen geschützten Rahmen ge-

schaffen, um den Bedüfnissen und Erfor-
dernissen mobiler und teilweise beson-
ders verhaltensauffälliger dementer Be-
wohner besser gerecht werden zu kön-
nen", sagte der Heimleiter laut der Pres-
semitteilung bei dem Rundgang.

Mit dem neuen Woh¡bereich sei ein
zweiter Gemeinschaftsbereich entstan-
den, der die Möglichkeit kleinererVersor-
gungseinhqiten bietee und damit das Le-
ben für die Bewohnerin¡en und Bewoh-
ner überschaubarer mache. ,,Damit tra-
gen wir der eingeschränkten Orientie-
rung dementer Menschen Rechnung und
verbessem ihre Lebensqualität", sagte
Naundorf dazu. Das Seniorenzentrum der
Arbeiterwohlfahrt (A\{O) habe dafür
130000 Euro investiert und aus Mitteln
der Deutschen Fernsehlotterie 35550
Euro erhalten.

\{ie Christine Fehrenbacher berichte-
te, finden Treffen mit den ehrenamtli
chen Helferinnen und Helfern regelmä-
ßig statt, um sie über aktuelle Dinge, die
das Haus betreffen, zu informieren, vor al-
lem aber auch, um ihnen einen gegensei-
tigen Austausch über ihre Arbeit zu er-
möglichen. Zum aktuellen Treffen wa¡en
jene Helferinnen und Helfer eingeladen,

nenwürden.
Bei dem Treffen wurde der neue Flyer

zum Thema Ehrenamt im Ludwig-Frank-
Haus vorgestellt. ,,Die Tätigkeit der eh-
renamtlichen Helferinnen und Helfer in
unserem Haus kann gar nicht hoch genug
gewürdigt werden. Eh¡enamtliche berei

sich vielfältig einbringen

Viele weitere Bereiche, in denen sich
Eh¡enamtliche einbringen könnten, sei-
en möglich: Von der individuellen Betreu-
ung einzelner Bewohnerinnen und Be-
wohner, die zum Beispiel bettlägerig sind
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und womöglich keine Ve¡wandten in der
Nähe haben und deshalb fi,ir jeden Kon-
takt von außen sehr dankbar sind, über
Bastel- oder Spieleangebote bis hin zu Hil-
fen bei Festen und Veranstaltungen.
,Hier kann sich jede und jeder mit seinen
Vorstellungen, Interessen und Ideen ein-
bringen", sagte der Heimleiter.

lnfo: Café Ludwig-Frank, Gesellschaftsraum,
täglich außer dienstags ab 14.30 Uhr Kuchen
und Torten aus der eigenen Küche, bei ln-
teresse am Ehrenamt: Christina Fehrenba-
cher, t 07821 / 9229-1040

Ehrenamtliche Mltarbeiter stoßen auf die Fertigstellung des neuen Aufenthaltsbereichs an.

ohne die das café nicht betrieben werden chern unser Haus, iede und jeder auf sei
könnte. Das café werde rege genutzt, sqgt 49 \{eise. Deshalb kann ein Haus wie das
die Frau vom Sozialen Dienst, vor alleir " "'üãsere nie genug ehrenamtliche lvfltar-
am \{ochenende auch von Angehörigen beiterinnen und Mitarbeiter haben., sag-
und Bekannten von Bewohnern, die sich te stefan Naundof vor der Runde.
in der Kaffeehaus-Atmosphlire des Gesell-
schaftsraums ein Plauderstündchen gön- Ehrenamtlichekönnen
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